
 

 

 

 

 

 



Übersetzung: 

Gemeinsame Erklärung 

FAFA/VDFG 

Russlands militärischer Angriff auf seinen Nachbarn, die Ukraine, markiert einen Bruch in der 

jüngeren Geschichte Europas.  

Deutschland und Frankreich, alle EU- und NATO-Partner sowie Demokratien auf der ganzen Welt, 

verurteilten einstimmig diesen Angriffskrieg und forderten die russische Führung auf, der 

Aggression ein sofortiges Ende zu setzen.  

Sowohl die Vereinigung Deutsch-Französischer Gesellschaften für Europa (VDFG) als auch die 

Föderation der Deutsch-Französischen Verbände für Europa befassen sich in der Regel nicht mit 

allgemeinen politischen Fragen, sind sich aber einig, dass die heutige Situation eine Ausnahme 

darstellt.  

Gemeinsam fordern wir unsere Regierungen in Berlin und Paris auf, angesichts dieses Angriffs auf 

ein EU- und NATO-Partnerland geeint zu bleiben.  

Wir, die wir uns für eine enge deutsch-französische Zusammenarbeit als Beitrag zur europäischen 

Einigung einsetzen, sind der Ansicht, dass die vorrangige Aufgabe unserer beiden Länder jetzt 

darin besteht, alle Anstrengungen zu unternehmen, damit Europa geeint bleibt und endlich ein 

politischer Akteur werden kann, der mit einer Stimme spricht und in der Welt ernst genommen 

wird,  auch von autokratischen Kritikern von Frieden und Demokratie." 

Hunderttausende Menschen demonstrieren ihren Widerstand gegen den Angriff. Sie unterstützen 

sowohl den Widerstand der Ukrinianer als auch die mutigen russischen Demonstranten unter 

Einsatz ihrer Freiheit und ihres Lebens. 

  

Die beiden FAFA/VDFG-Verwaltungsräte 

 


